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Deutſchland. 

Stettin, 15. Auguſt. Den Centraliſations⸗Ideen nach franzöſiſchem 
Muſter, jenem alles lebendige Leben und alle Freiheit tödtenden Schema⸗ 
tismus gegenüber, hat ſich das Bewußtſein der Selbſtſtändigkeit und Le⸗ 
bensfähigfeit in allen deutſchen Volksſtämmen mächtig erhoben; am mäch⸗ 
tigſten und unabweisbarſten in Preußen, dem unbeſtreitbar kräftigſten Theile 
des deutſchen Vaterlandes. Es war auch in der That an der Zeit, denn 


wenn man auch das mehr dem Ausdruck als der Sache nach verkehrte 
Ausſchreiben des Reichs⸗Kriegsminiſters mit unſerm Miniſterpräſtdenten als 
eine „häusliche Angelegenheit“ anſehen will und die Sache unſerer Mei⸗ 
nung nach durch den Armeebefehl des Koͤnigs in ſehr ſchonender Weiſe in 
das rechte Geleiſe gebracht iſt, ſo war jene Aeußerung des preußiſchen 
Selbſtbewußtſeins ſehr nothwendig, „damit die Frankfurter Herren begreifen 
lernen, daß der König von el daß die 16 Millionen des preußiſchen 
Volles, die eine halbe Million Streiter ins Feld ſtellen, mit einem andern 
Maßſtabe gemeſſen werden müffen, wie etwa ber Fürſt von Lichtenſtein, 
deſſen Volk von 6000 Seelen die Reichsarmee mit 55 Mann verſtärkt“, 
und damit dieſe Frankfurter Theoretiker endlich aufhören, ſich um Dinge 
zu bekümmern, mit denen ſie in der That nichts zu thun haben und von 
denen ſie nichts, aber auch gar nichts verſtehen, wie ſie durch ihre Vor⸗ 
Br über die Centralgewalt ſattſam gezeigt haben. Wir empfehlen un⸗ 
ern Leſern dringend in dieſer Beziehung die ausgezeichnete Broſchüre „die 
deutſche Centralgewalt und die preußiſche Armee, d. d. Berlin, 23. Juli 
1848 yiri man einem der intelligenteſten und tüchtigſten Offiziere un⸗ 
i rmee, dem Herrn v. Griesheim, zuſchreibt. Die Ignoranz und die 

nmaßung der Frankfurter Herren iſt darin auf das Schlagendſte gezeigt. 
Ebenſo, wie mit den militairiſchen Verhältniſſen (S. 6 bis g. 12 des Ausſchußent⸗ 
wurfs), verhält es fid) mit vielen andern Centraliſations⸗Ideen jener Herren, 
und ſo wenig ſie von dem preuß. Heerweſen wiſſen, eben fo wenig ſcheinen ſie 
überhaupt mit der Lage und den Bedürfniſſen, mit dem ganzen Volksleben von 
Norddeutſchland bekannt zu fein oder daſſelbe der Beachtung werth zu hal⸗ 
Hand 5 wel n rauf die Intereſſen des 

andels, welche in Frankfurt den Schutzzollnern gegenüber faſt gar nicht 
vertreten ſind, faſt eben ſo wenig, wie in der Berliner ie t 
lung Leute figen, welche Einſicht und Kraft genug haben, um den Finanz⸗ 
operationen des Herrn Hanſeman entſchieden entgegen zu treten, welche den 
Wohlſtand der öftlichen Provinzen vernichten muͤſſen, wenn fie wirklich ins 
Leben treten. Ein lebendiges und kräftiges Volk laßt fid) einmal nicht durch 
Federſtriche regieren und kann nicht wie eine todte Waare in ein beliebiges 
neu gezimmertes Fachwerk verpackt werden. Die Form, in welche wir ung 
einfügen ſollen, muß ſich nach unſerm Weſen richten, und nicht umgekehrt 
das Weſen nach der Form. Kommt man uns mit ſolchen unnatürlichen 
und deshalb unſinnigen Zumuthungen, ſo haben wir nicht allein das Recht, 
ſondern die Pflicht, uns alles Eruſtes dagegen zu ſträuben. Das hat das 
preußiſche Volk gethan und wird es thun, ſo lange es lebt. Und wie 
lächerlich machen fid) neben ſolchen Kundgebungen des Volkswillens die 
ma ER ebenen ‚Demonftrationen der Nadifalen, welche hierbei ein⸗ 
ma mehr recht gezeigt haben, wie wenig ſie den Volkswillen kennen und 
gie wenig fie ibn achten, menn er ihren vorgefaßten Ideen unb abſtrakten 

heorien widerſpricht. Dieſe Theoretiker ſind und bleiden unter allen Ver⸗ 
pártuiffen und zu allen Zeiten dieſelben. Das haben wir in Berlin und 
in Frankfurt geſehen, das zeigt ſich zum dritten Male in Wien, wo dieſer 
radikale Unſinn den höchſten Gipfel zu erklettern geſonnen ſcheint. Dort 
legt der Repräſentant der Wiener radikalen Intelligenz, Herr Löhner fünf 
Anträge vor, welche erſtens die Juden politiſch gleich ſtellen wollen, was 
man ſich wohl gefallen laſſen kann, wenn nur nicht das Volk zu Wien zu 
050 0 Zeit ſehr ernſtlich mit einer allgemeinen Judenverfolgung ſogar 
chon an den Straßenecken, drohte. Aber damit begnügt ſich Herr Löhner 
nicht. Er will ferner ben. Adel abſchaffen, die Ehe zu einem reinen Civil⸗ 
0 machen, die Provinzialſtände aufhören laſſen und eine ſtarke Cen⸗ 
Dc i b. des Staates nach dem Präfekturſyſtem durchführen; d. h. 
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geld, unb wenn dieſer ſeine eed wartet nicht auf die Anerkennung des Hrn. 
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Löhners Beglückungsſyſtem warten, wie die Pommern Luſt haben, ſich von 
den Berliner Verfaſſungsmachern über Nacht umtaufen zu laſſen. Solche 
Franzöſiſchen Theorien ſind auf Deutſchem Grund und Boden leerer Wind; 
und das Bischen Staub und Sand, was fold) radikaler Blaſius aufjagt, 
macht das Deutſche Volk noch nicht blind, und noch weniger halten wir 
das Schnauben und Puſten der Radikalen für einen Sturm und Wirbel⸗ 
wind, der uns wie che Taugt u 97 55 a könnte. 
Dazu gehört Franzöſiſche Tanzluſt und beſonderes Vergnügen am 
Staats 5 Bunke Pid Deutſche Volk ſchüttelt den leichten Sand 
ab, und ſteht wieder rein und geſund da, friſch und feft auf eigenen 
Füßen. Wir rathen den radikalen Herren, bei Zeiten einzulenken, ſonſt 
verlieren ſie alle Sympathien und ſitzen auf dem Sande feſt, um nie wie⸗ 
der flott zu werden. Daß ſie in ihren phantaſtiſchen Reden mit vielem 
Pathos vom heiligen Römiſchen Reiche reden und behaupten, die Konſtitu⸗ 
tionellen wollten kein einiges Deutſchland, dieſe Lüge glaubt ihnen bald 
Niemand mehr. Daß fie zwiſchen deutſcher Einheit und franzöſi⸗ 
[der Ceutraliſation keinen Unterſchied zu machen wiſſen, dafür konnen 
die Konſtitutionellen nicht, eben fo wenig als Preußen nichts dafür kann, wenn 
einige Berliner Studenten nicht wiſſen, daß ein Preußen exiſtirt. Preußen 
mit ſeiner tapfern kriegsluſtigen Bevölkerung, mit ſeinem ausgezeichnet 
organiſirten, volksthümlichen Heer, mit feinen 28 wohlgerüfteten Feſtungen 
(das ganze übrige Deutſchland hat nur ſechs ganze und drei halbe Fe⸗ 
ſtungen), mit ſeinem Kriegsmaterial von weit über hundert Millionen an 
Werth, mit ſeinem bis auf die ſogenannte Märzrevolution ſtets vermehr⸗ 
ten Schatz (unter dem jetzigen Könige ift er beinahe verdoppelt worden, 
das muß nun ſelbſt Hr. Hanſemann zugeſtehen) und ſeiner noch immer ſehr 
guten Finanzlage (es giebt keine beffere in der Welt), dies Preußen mit feinem 
thätigen, lebenskräftigen Volke beſteht und wird beſtehen; aber nur als 
Deutſcher Staat will es beſtehen, wenn es nicht durch den radikalſten 
Unſinn der Franzöſiſchen Theoretiker gezwungen wird, auf kurze Zeit ſich 
anders zu ſtellen. Preußen hat die Deutſche Einheit angebahnt, trotz des 
Widerſpruchs Oeſterreichs, trotz der unendlichen Schwierigkeiten, welche die 
Süddeutſche Schutzzoll⸗ Ideen der Preußiſchen Regierung machten, und 
Preußen wird dieſen großen Gedanken der Deutſchen Einheit ausführen, 
trotz des Uebermuths der Frankfurter Theoretiker, die gewiß in der Ver⸗ 
ſammlung ſelbſt (dou tüchtige Gegner finden werden, darauf vertrauen wir 
feſt. Moͤchten dieſelben nur recht bald die ſchon öfter ausgeſprochene An⸗ 
ſicht öffentlich hinſtellen und mit gewohnter Kraft durchführen, daß zur 
Vollendung des Verfaſſungswerks, fo wie ein Reichsverweſer, auch nothwendig 
ein Oberhaus gehört, den es ſcheint uns eine Unmöglichkeit, die Ver⸗ 
faſſungsthätigkeit von der geſetzgebenden zu trennen daraus entſtehen die 
fortwährenden Uebergriffe der Verſammlungen in Frankfurt und Berlin, 
welche anzuerkennen Niemand verpflichtet iſt. Noch ärger wird die Sache 
in Wien werden. Man wird Geſetze über Geſetze aufs Papier bringen, 
Geld und Zeit verthun, und am Ende iſt Alles vergeblich, weil man vor 
lauter Theorie alle Praxis überſehen hat. Wir kämen dann eben ſo weit 
wie die Franzoſen, und zuletzt ſehnte ſich Alles nach einer militäriſchen 
eutſchiedenen Verwaltung, um nur endlich aus der Konfuſion heraus und 
in den geſetzlichen, allein heilbringenden Gang zu kommen. Und das wäre 
dann ein unvermeidlicher aber höchſt tragriger Nothbehelf. 


Berlin, 15. Auguſt. In einigen Abtheilungen der National» SBer- 
ſammlung iſt der Antrag auf Abſchaffung des Zeitungsſtempels durchge⸗ 
gangen, obgleich der Hr. Finanzminiſter febr dagegen ſprach und zuletzt den 
Saß von 10 Sgr. (bisher 1 Thlr.) verlangt haben ſoll. 

— Wichtige Nachrichten von Frankfurt. Die Vollmacht iſt Preußen 
ertheilt, aber nicht für den früheren Waffenſtillſtand, c far u 
Bedingungen, bon denen eine darin befteht, daß die beiden Herzogthümer 
von den Deutſchen Truppen unter Wrangels Commando beſetzt bleiben. 
Da Herr v. Pourtales ſich in Spaa befindet, fo. wird wahrſcheinlich Herr 
v. Uſedom mit den Unterhandlungen, welche Preußen jedenfalls übernimmt, 
beauftragt werden. Eine hohe Perſon hat den Krieg zwiſchen Dänemark 
e ar ped 5 510 e der zwiſchen einer M unb 
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— Die Anweſenheit des Hrn. Held in einem unfern von hier bele⸗ 
genen Städtchen Straußberg hat die Bewohner dieſes letztern zu 91 tumul⸗ 
tuariſchſten Auftritten alamirt. Einige fanatiſch Religiöſe dieſes Städt⸗ 
chens benutzten den durch den Staatsanwalt jüngſt proelamirten Atheismus 
des Hrn. Held zur Aufreizung der Menge, dieſe zog vor das Haus des 
Oberſt⸗Lieukn. v. Below, eines Verwandten des Hrn. Held, bei dem ſich 
dieſer aufhielt, und tobte fo lange, bis ber Redacteur der „Weomotive“ um 
das Einſchreiten der bereits zu dieſem Behuf beorberten bewaffneten Macht. 


* 
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das Volk zu vermeiden, mit feiner Gattin und einem kranken Kinde 
Städtchen nach einſtündigem Aufenthalt daſelbſt verließ. „ 
Stralſund, 11. Auguſt. Das erſte Preußiſche Kanonenboot für die 
Deutſche Kriegsflotte ift geſtern hier vom Stapel gelaufen unter dem Jubel 
und der Theilnahme vieler Tauſende. Se. Königl. Hoheit der Prinz Adal⸗ 
bert von Preußen, auf Bitte des hieſigen Ausſchuſſes für die Deutſche 
San fo wie ähnlicher Ausſchüſſe in Greifswald und Stettin von Sr. 
aj. dem Könige an die Spitze dieſer freiwilligen Marinebeſtrebungen 
geſtellt, war zu der Feier eingeladen worden und am 9. ſpät Abends unter 
dem Freudenrufe harrender Einwohner hier angelangt. Am 10. Vormittags 


ing der Prinz Adalbert mit dem Königl. Poſtdampfſchiffe „Eliſabeth“, in 
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leitung einer zahlreichen Geſellſchaft, zur Beſichtigung des nördlichen 
ahrwa t 9 ſeiner Küſten, Buchten und Schanzen, bis in 
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lehnend, das See⸗Kanonenboot auf dem Stapel erftieg, um mit demſelben, 
trotz einiger IB rmungem, bem von der ungewöhnlichen Werft⸗Stelle nicht 
gefahrloſen Sprung in die Wogen mitzumachen, da begrüßte ihn mit geſtei⸗ 
gerter Freude die frohbewegte Menge. Militair⸗und Bürger⸗Muſik leitete 
die Feier ſelbſt ein. Zwei Verſe, wodurch das an ſeinen beiden Maſten 
und ringsumher mit Eichenlaub und überdies mit Flaggen und Wimpeln 
geſchmückte Fahrzeug dem einigen Vaterlande geweihet wurde, 
verſetzten alle Anweſenden in eine würdige vaterländiſche Stimmung. Als 
die letzten Worte verklungen, ſprach ein Mitglied des Ausſchuſſes kurze, 
kräftige Worte der Weihe. Bei der Nennung des Namens „Strela⸗ 
Sund“ (die Meerenge von der Inſel Hiddes⸗Oe bis zum Greifswalder 
Bodden) ſchlug Se. Königl. Hoheit ſelber die Hülle von demſelben zurück. 
Kaum war aber das letzte Wort der Rede erſchollen: „Schlagt den Keil 
nun ab! Strela⸗Sund gleit hinab!“ da ſahen wir den Prinzen auf dem 
zußerſten Rande des Bootes am Steuer, die Flaggenſtange, woran das 
Deutſche Reichspanier und die pes A Kriegsflagge einträch⸗ 
lig ineinander weheten, mit kräftiger Hand umfaſſen, und fofort gilt auch 
das Boot unter Kanonendonner und endloſem Hurah⸗Ruf mit einem kühnen 
de über das Bollwerk in die Salzfluth, die mit ihrem Giſcht den 
neuen Gaſt faſt ganz überdeckte. Das vieltauſendſtimmige Hurrah gewann 
in dem unter Muſik einfallenden Liede: „Hurrah, Hurrah dem Strela⸗ 
Sund!“ einen begeiſterungsvollen Ausdruck, der bei einem dreimaligen 
Hoch auf Se. Maj. den König aufs höchſte geſteigert ward. (V. 3.) 
Stralſund, 13. Auguſt. Dieſen Mittag traf der Generalmajor 
v. Below von Berlin Hierfelbft ein und reiſte per Dampfſchiff nach Schwe⸗ 
den weiter. Derſelbe beſitzt die Vollmacht des Königs von Preußen be⸗ 
hufs Abſchluſſes der Verhandlungen mit Dänemark und machte kein Hehl 
daraus, daß die größte Hoffnung auf den Erfolg feiner Miſſion vorhanden 
und eine e Beilegung der Streitfrage zu erwarten ſei. 
Greifswald, 11. Auguſt. Die Dänen werden immer kecker! In 
einer der vergangenen Nächte machten ſie einen Beſuch auf der, Greifs⸗ 
wald ziemlich is gelegenen Inſel Kos und es möchte leicht der Fall fei, 
daß ſie binnen Kurzem auch hier als ungebetene Gäſte erſchienen. Geſtern 
lief die Nachricht ein, daß ſie ein mit Kartoffeln beladenes Fahrzeug, ſo 
wie einige Flunderböte im Bodden gekapert hätten. Gedächten fie ung 
heimzuſuchen, möchte die jetzt ſehr geringe Garniſon, deren größter Theil 
auf Rügen und in Stralſund ſteht, eben ſo wenig wie die aus ungefähr 
300 Mann beſtehende Bürgerwehr im Stande ſein, ihnen energiſch entge⸗ 
gen zu treten. Auch Rügen iſt nie febr ſchwach beſetzt und fo viel bekannt, 
anz ohne Artillerie. Sollte Wrangel, wenn der Krieg in Schleswig⸗ 
Helfen von der proviſoriſchen Centralgewalt wieder energiſch aufgenom⸗ 
men wird, wie zu hoffen, in Jütland mit einer nenen Contribution drohen, 
wäre es nicht unwahrſcheinlich, daß die Dänen das Praevenire ſpielten, 
mit einem kühnen und wenig gefährlichen Handſtreiche ſich Rügens bemäch⸗ 
tigten und dort brandſchatzten. (V. 3.) 
Hannover, 14. Auguſt. Se. Majeſtat der König von Preußen, fo 
wie Ihre Königl. Hoheiten die Prinzen Karl und Wilhelm von Preußen, 


1 geſtern von Magdeburg hierſelbſt eingetroffen und haben, nach einem 


eſuche bei Sr. Majeſtät dem Könige, die Reiſe nach Minden fortgeſetzt. 
— (Hannov. Ztg.) 
rankfurt a. M., 12. Auguſt. (60ſte Sitzung der deutſchen Na⸗ 
tionalverfammlung.) Vogt interpellirt den Reichskriegsminiſter 1) bezüg⸗ 
lich der Echtheit des in den Zeitungen abgedruckten Briefes deſſelben hin⸗ 
i tlich der Centralgewalt, 2) ob dem Befehl des Reichstriegsminifters 
ezüglich der Huldigung für den Reichsverweſer überall in der anbefohlenen 
Ven nachgekommen worden iſt. — Es wird zur Verhandlung über den 
ericht des völkerrechtlichen Ausſchuſſes über den Antrag der Abgeordne⸗ 
ten des italieniſchen Tirols, die Bezirke von Trient und Roveredo aus dem 
deutſchen Bundesverbande zu entlaſſen, geſchritten. Der Antrag des Aus⸗ 
ſchuſſes lautet: Die Nationalverſammlung möge beſchließen: 1) eine Tren⸗ 
nung ober Losſagung der Kreiſe Trient und Roveredo vom deutſchen Bunde 
kann nicht ſtattfünden; 2) in Bezug auf einen zweiten Antrag wegen Tren⸗ 
nung Welſchtirols von dem deutſchen Tirol ꝛc.: daß die Antragſteller be⸗ 
hufs der bei ihrer Landesregierung einzubringenden Geſuche fid zunächſt 
auf den allgemeinen Beſchlüß der Nationalverſammlung beziehen mögen, 
welcher lautet: den nicht deutſchredenden Volksſtämmen Deutſchlands iſt 
ihre volksthümliche Entwickelung gewährleiſtet, namentlich die Gleichberech⸗ 
tigung ibrer Sprachen, ſoweit deren Gebiete reichen, in dem Kirchenweſen, 
dem Unterrichte, der Literatur, der innern Verwaltung und pi ; 
Von ber Eider, 13. Auguſt. Die Waffenſtillſtandsgerüchte ge⸗ 
winnen mit jedem Tage mehr Konſtſtenz und erregen bei der großen Mehr⸗ 
zahl der Bevölkerung unferer Herzogthümer freudige Hoffnungen, wenn auch 
über die Bedingungen des ſpäter abzuschließenden Friedens ſehr verſchieden⸗ 
artige Bermuthungen und Wünſche laut werden. Als Bedingungen des 
Waffenſtillſtaudes bezeichnet man jetzt die bereits früher erwähnten, von 
Lord Palmerſton ausgegangenen Vorſchläge, jedoch mit der Modifikation, 
daß ein däniſches Truppencorps von 3000 Mann auf Alſen und ein deut⸗ 
ſches von 4000 Mann in Holſtein zurückbleiben ſolle, während Schleswig 
gänzlich von Truppen geräumt würde, mit Ausnahme einiger kleiner De⸗ 
kaſchements, die zur Bewachung der Hoſpitäler erforderlich wären. Hieran 
knüpft ſich die Bedingung des Rücktritts der proviſoriſchen Regierung und 
deren Erſetzung durch Vertrauensmänner „bis zur definitiven Regulirung 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheiten. Allem Anſcheine nach dürfte 
eine ſelbſtſtändige Stellung Schleswig's, unbeſchadet feiner. althergebrachten 
Rechte und ſeiner abminift raten Verbindung mit Holſtein, eine Haupibe⸗ 


ochderſelbe nach der Rückkehr (zwiſchen 4 und 5 Uhr) zu dem 
von vielen Tauſenden umſtellten Hafen, die Einladung zur Tribüne ab⸗ 


dingung des künftigen Friedes ausmachen, wogegen die Theilungsvorſchlage 
aufgegeben zu ſein ſcheinen. Mögen ſich nun auch durch die ate hh - 
tung der Perſonal⸗Union und bie Herſtellung früherer Verhältniffe gar 
manche Erwartungen getäuſcht ſehen, ſo iſt doch die deutſche Centralgewalt, 
ohne der deutſchen Nationalehre zu nahe zu treten, berechtig und ſogar ver⸗ 
pflichtet, dem Sturme vorzubeugen, der auf mehreren Seiten des politiſchen 
Horizontes aufzuſteigen ſcheint. Während einerſeits das Nichtvorrücken des 
Generals v. Wrangel nach Jütland durch eine neuere ruſſiſche Note, — in 
welcher angeblich mit ber Abſendung eines Truppencorps von 35,000 Mann 
nach Holſtein gedroht fein Toll, während die ruſſiſche Flotte fi) fortwährend 
in unſerer Nähe hält, — hinlänglich motivirt erſcheint, behauptet man 
andererſeits, England habe ſich dem Verfahren Rußland's vollkommen an⸗ 
geſchloſſen und mache ſogar, für den Bn ber Verwerfung feines Ultima⸗ 
tums, Miene zu einem entſchiedeneren Auftreten gegen Deutſchland. Dazu 
kommt noch, daß die Regierung der franzöſiſchen Republit, von welcher fid 
die Anke in der Paulskirche ſo große Sympathien verſprach, auch in dieſer 
Angelegenheit mit England Hand in Hand zu gehen wünſcht, vielleicht als 
Aequivalent für deſſen Mitwirkung in der italieniſchen Angelegenheit. Unter 
ſolchen Umſtänden, bei o geringen Sympathieen von Seiten des Auslandes, 
dürfte die Centralgewalt nicht ſäumen, die von preußiſcher Seite fo fehr 
gewünſchte Anbahnung der Friedesunterhandlungen kräftig zu fördern. 


; (H. K.) 
Hamburg, 14. Auguſt. Capitain Bell, vom engliſchen Schiffe Jane 
Sinclair, von Wick hier angekommen, berichtet, daß zwiſchen Helgoland 
und der Elbe ein Offizier von einem der däniſchen Kriegsſchiffe zu ihm 
an Bord gekommen ſei und ihm nach Erkundigung wegen des Namens des 
Schiffes, der Ladung, des Beſtimmungsortes u. ſ. w. erklärt habe, er 
könne weiter ſegeln, müſſe aber dafür Sorge tragen, daß er vor dem 30 d. 
wieder wegkomme. Die von der hieſigen omite für eine deutſche Kriegs⸗ 
marine ausgerüſteten Schiffe wurden vorgeftern von derſelben in Augen⸗ 
ſchein genommen. Bei dieſer Gelegenheit hatten die Offiziere der Schiffe 
fid) vereinigt, die Komite an Bord des Deutſchlands mit einem Frühſtücke 
u bewirthen, an welchem auch einige Mitglieder des Senats und mehrere 
hier anweſende Offiziere der durchmarſchirenden Reichstruppen Antheil 
nahmen. In der That nimmt das kleine Geſchwader — 3 Dampfſchiffe 
und 2 Segelſchiffe, von welchen letzteren namentlich der Deutſchland von 
32 Kanonen als beſonders ſtark und allen an ein Kriegsſchiff zu ſtellenden 


Anforderungen entſprechend, zu bezeichnen iſt — mit einem in der Vorſtadt 


St. Pauli neu erbauten Kanonenboot fid) ſtattlich genug aus. (B.⸗H.) 


Helſingör, 12. Auguſt. Die Auktionen von den endlich kondemuirten 
Schiffen und Ladungen ſind laut Berichten aus Kopenhagen angeſetzt, um 
Montag den 28. d. ihren Anfang zu nehmen. (B.⸗H.) 

Apenrade, 14. Auguſt. Die noch bei der Daͤniſchen Armee in Jut⸗ 
land befindlichen zwei Schleswigſchen Bataillone ſind, nach Ausſage eines 
von unſeren Patrouillen gefangen genommenen Daniſchen Jäger -Unter- 
offtziers, in offene Rebellion ausgebrochen, fo daß man fie hat auflöſen 
und entwaffnet nach Fühnen ſenden müſſen. Ueberhaupt ſoll, außer bei 
einigen Freicorps, den Huſaren und den Jägern, der Geiſt im Allgemeinen 
ein febr ſchlechter bei der Däniſchen Armee fein und die Muthloſigkeit un⸗ 
ter den Leuten immer mehr einreißen. Gar die RER daß nun noch 
40,000 friſcher Soldaten und darunter auch Oeſterreicher in Schleswig 
einrücken, fof viel Schrecken verurſacht haben. Daher find, außer den 
genannten Abtheilungen, die einen friſchen Unternehmungsgeiſt ſich erhal⸗ 
ken haben, die übrigen Däuiſchen Truppen zu Patrouillen und Streifzügen 
gar nicht mehr zu gebrauchen. — Geſtern wurden hier mehrere Bauern, 
nordwärts von Hadersleben her, als des Spionirens im Däniſchen In⸗ 
tereſſe ſehr verdächtig, gefangen eingebracht. Es ſollen jetzt ſehr ſtrenge 
Unterſuchungen gegen derartige Fälle eingeleitet und die c Juen ilte 
nachſichtlich beſtraft werden. Heute rückte wieder Hannsverſche Infanterſe, 
die bis dahin in Rendsburg gelegen, hier durch der noͤrdlichen ki ES 


Oeſterreich. 


Verona, 9. Auguſt. Die Beſatzung von Peschiera wurde heute 
aufgefordert, ſich zu ergeben, wel der König Karl Albert und ſein Heer ſich 
über den Tieino zurückgezogen haben. Abends um 6 Uhr ſoll das Feuer 
der Belagerungs⸗Batterieen gegen jene Feſtung beginnen. Die Geſchütze 
wurden ſchon in der vergangenen Nacht aufgeführt, wiewohl die Belagerten 
dies durch fortgeſetztes, jedoch beinahe gar nichts fruchtendes Geſchüßfeuer 
und häufige Ausfälle zu verhindern ſuchten. Sw. Auen 

Mailand, 8. Auguſt. Unſere Stadt ift nun wie eine Einöde ger 
worden. Das Militair kampirt auf dem Kaſtellplatze und auf den Ba⸗ 
ſtionen; das General⸗Kommando ſtationirt in der Villa. Die Thore ſind 
offen. Verſchiedene Proffamationen find geftern erſchienen welche Folgen⸗ 
des bekannt machten: „Die National⸗Garde iſt aufgelöſt. Alle Waffen 
müſſen bei ſtrenger Ahndung binnen 24 Stunden abgeliefert werden. Das 
Eigenthum der Bewohner tft geſichert. Verſammlungen auf den Straßen 
und unſchickliche politiſche Aeußerungen an öffentlichen Orten find unterſagt. 
Der Stempel ſoll bedeutend dermindert werden. Es ift der Stadt eine 
Noch von 30 Mill. Lire auferlegt. Die Oeſterreicher halten jedoch 
treffliche Mannszucht.“ 5 

ba 8. b. Auf der ſardo⸗venetianiſchen Flotte, welche in Ur 
Bucht bei Pirano vor Anker liegt, ift offene Meuterei ausgebtochſe ans 
wir haben geſtern ſogar das Aufblitzen des Kleingewehrfeners 5. ach ; 
bemerkt. Albini hat an, Gyulai die Bitte um eine Zufluchtsſtätte 1 N 170 
da er feine perſönliche Sicherheit unter den Meuterer für gefährdet hält, 


wurde aber bis zur Entſcheidüng des Miniſteriums abgewieſen. 


(Oeſterr. Ztg. 
a Miscelle u. 
der Feldmark Buslar, auf ber 
ieh uh f. 5. 5 e eser männlicher Lei 110 
Dur 


8 ene 1 
Straße von Stargard na pritz, 
mit E Zeichen eines gewaltfamen Todes gefunden. 


die Thätigkeit und Umſicht des Gensd’armen Bandt ift derſelbe als ber 


5 
agelſchmiede⸗Lehrling Auguſt Lefold, 18 Jahr alt, aus Stargard, Lia 
Hs 55 iſt 2 unausgefegte Nachforſchung dieſem Gensd 1 12 
lungen, die Mörder des Lefold in dem 19jübrigen Knecht Auguſt V 
und dem 1Sjábrigeu Maurer ⸗ Handlanger Robert Kunz zu ermitteln 7 10 
dieſelben feſtzunehmen. 1 Rthlr. 10. Sgr., welche der Lefold für, de 3 
Lehrherrn eingenommen hatte, war für die Mörder der Reiz zum N. A 
— Wahrlich, wir befinden uns auf einer hohen Stufe moraliſcher > 


\ es war wirklich hoch an der Zeit 
B ps das Bolt Hs dn es nun, 


Nationalverſammlung bat fid) ein ho 


: nt deutſchen Flotte. 
Ban von Striegéfabryenan v unfern mus veranfaftete 


Die zur Förderung des ſchönen 


kollekte hat bis heute er eben: 
e durch gütige emühun 


8 Y. 
m Seo Bezirk der Herren Weise Reste, chu u. Uu 


Am 10ten b. 3 


giments (Colberg) Herr Schmidt, 
eines Lebens. 
Seine Kameraden, 


Liebe und Hochachtung 
hierdurch zur Kenntniß. 

Berlin, den 13ten Auguſt 1848 
Das Offizier -Corps bee Ofen. 
T3 Freitag den iBten Auguft 1848: 

Im großen Saale des Schützenhauſes: 
humoriſtiſch⸗ muſikaliſche 
Abend Unterhaltung 
für Damen und Herren. 

Anfang 7 Uhr. Entree 15 Silbergroschen. 
Abonnements⸗Billets zu 10 for. find bis Nachmittag 
5 Uhr in der Conditorei des Herrn ze und im 

Schützenbhauſe zu haben. Auguſt Weirauch. 


——— —— — ne 


Die heutige General⸗Verſammlung 


der Brennerei⸗Beſitzer beruft hiemit 


zur weiteren Verfolgung ihrer In: 
tereſſen 
auf Freitag den 25ſten Auguſt c., 
11 Uhr Vormittags, in Stettin im 
Hotel de Prusse, f 
die Betheiligten zu einer Gonferenz 
und bittet, bei der großen Wichtigkeit 
des Gegenſtandes, ſich zahlreich einzu⸗ 
finden. Stettin, den 12. Auguſt 1848. 
Das erwühlte Central⸗Comitee. 
v. Kuylenſtjerna. Niemann. Krauſe. 
Zietelmann. Stahlberg. 


Todesfälle. 


Heute früh ein Uhr endete der Königl. Medi- 
einalrath a. D. Doctor Rostkovius im fast voll- 
endeten Tösten Lebensjahre seine irdische Lauf. 
bahn. Allen theilnehmenden Freunden und Be- 


kannten tes Dahingeschiedenen widmen in tiefer 


Betrübniss diese Anzeige 
die Hinterbliebenen. 


Stettin, den Iten August 1848. 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
Zur Ausfteuer. SR 


Us 
Ein Mahagoni⸗Silberſpind mit Spiegelthüren, eine 
dito Servante, eine dito Chiffonniere, ein Paar dito 
omoden, ein dito Kleider⸗Sekretalr und ein Paar 


zum Verkauf große 


Com aa ſtehen ſehr billi 
reppe hoch. 


Wollweberfraße No. 581, eine 
Fertige Sarge 
billigſten te zu haben bei dem 
Tiſchlermeiſter Hoͤlke, Oberwiek No. 34. 
Von den beliebten 
Manilla⸗Cigarr 
; id £ 
A n in wiederrum eine Take a : 


n davon noch zu bem bref T: 
»on 5 zr pr, Mile ee billigen Prtiſe 


Louls Schul 4 Co., große Laßſavir No. 226. 


„ die Todes ſrafe abzuſtellen. 
E urtheil und Recht 
: E ne Ur edt, 

Mörder felbft mit dem Tode be a 17 5 aerem 


M. farb zu Stettin meme. 
önigl. Oberſt⸗Lieutenant des gten Infanterie⸗Re⸗ 
p bear à im 598en Jahre 


tief erſchüttert durch dieſen plötz⸗ 
lichen Todesfall, bringen denſelben im Gefühl inniger 
gegen den Vorangegangenen 


Jul. Regie (Golberg.) 


lich ſchön und beſonders magenſtärkend zu den bil⸗ 


aller Art ſind zu jeder Zeit zu den 


us Hamburg, und Oktober d. I. zu vermiethen. Näheres beim Wirth. 


* fen Sepfember die ate Etage miethsfrei. 


flände des allgemeinſten Intereſſes benachrichtige ich hierdurch, daß 
die Eröffnung der Verſammlung Freitag den 18ten Auguft, präciſe 12 Uhr, im 
Milenzſchen Saale ſtattfinden wird. 

Die Einlaßkarten werden gegen Abgabe des Namens und Wohnortes des 
Herrn Empfängers und gegen Entrichtung von 1 Thaler in dem Büreau des 
Tomité's, unter den Linden No. 65, in Empfang genommen und find für die 
ganze Dauer des Zuſammenſeins der Verſammlung gültig. Diejenigen Herren 
Mitglieder des Vereins für Wahrung ber Intereſſen des Grundbeſitzes ıc., die 
bereits einen freiwilligen Beitrag gezahlt haben, empfangen die Einlaß⸗Marken 
unentgeldlich. Berlin, den 15ten Auguft T 


erswalde, 


dt⸗ 
Neuſtadt⸗Eb ir 
Di. 


Thlr. far. pf. 
209 8 6 


Im Paſßauer Bey. d. Herren Repis, Goal, Kon n Y. Win e , ß ACCRUE ACA RER 
erren Mantey un JGN- m^ meer == — 
im Sal Sean der ren Boni e gion Dl xi TA E e ile E Se Mar 16. August. 
i Borchers, Lilienthal, Frag T d m = 
im ginger p Dein a Jahr, Brerow und Nehmen: . 2M 7 6 inländische Fonds, „Pandbrie „ Kommunal- Papiere und 
im Dom-Beyirt ber en iso an qu d Bi Geld - Coürse, 
Bez. b. Herren Bävenroth, du ] " " - — 
m J x Herren Metzler unb Naumann 191 14 5 20 Brief. Seis. Gon. Zf Erie. Gel. | Gen 
im Oder⸗Bezirk ber Herren Haug, Nibbeck, Schröder unb Taetz 71 6 [ Resten. 50 74 | 73½ Baf-u. Na, Pfdbr. 34 90% — 
1 tri-Bezirk der Herren Borns, Moſes, Runge und Woterfin 120 Bas. Ffm ch, 88% — Eehle. do na ! 
qu eie epit ver Herren Ribbeck und Schubert > ; 13 10 . iU Nef. S le % 5— i Ld dig Jur | 
im Gertruden⸗Bezirk der Herren Buchholtz, Ewald und Troſche 21 0 8 Sten um — fr. A6 — Ins a 1 A 
auf Grünhof und Supfermüßte e 0 Neichen becher 1810 Wester Phusdbr | | 3r 7% 1255 | i | "4 
kt⸗Bezirk des Herrn Glan C — gea Grosb. Poren do. — ü i 1 
n . T in Summa .1739 11 8 der 40.00 = | 77 | Friedrinkenter. 2 1345] 1354, | 
was mit der herzlichen Anerkennung beſcheinigt das Comité. ier. Enn. Er 905 n 30 | Bn fies aa He ET 631 47 
Stettin, ben 15ten Auguft 1548. omm. eO al, 219 /2l 1 11 F = tan SERIE 2703 e 
: ändlsche fonds E 
E e Í ; Ines, Flamb; Cert. 5 — — f „ eue Pd s H 
Extra⸗Fahrt nach Pofen. wre nmm a 7^ 
Billets à 1 Thlr. für Hin⸗ unb Herfahrt e „ TUE ober. | 4o. 4e, 200 bl. , — | 88 
find. bei C F. Dreyer, Roßmarkt No. 720, von Freitag Mittag Sn ee 412 st iis Ach rl c | m 
an, yu haben da e Rünch. nt. un — : 99% Mon f — — 
58 Bekanntmachung. do. Folu. Selats b. | EET = N urb. Pr. i. 40h. — 27 20% 
5 1 : „40 do Cert. EA. 5 | ! Bardia. de. 86 Er|—] — | — 
Die Herren Theilnehmer an den mit dem een eine Hank penes a a qns ee ae A 
guſt c. beginnenden Berathungen über mehrere Gegen⸗ [erf a . — 90 


Rofengarten No. 297 ift die zweite Etage zum fte 
N Oktober zu vermiethen, dieſelbe beſteht aus 3 Stuben, 
Kabinet, Küche und allem Zubehör. 


Gr. Oderſtraße No. 19 ift die bel Etage zu bere 
miethen. Das Nähere No. 18, eine Treppe bod. 


eue Ava CS algo 


D 10 Pfd. 
beſten Zucker⸗Sprop für 1 Thlr. bei 
Julius Lehmann, 
Bollwerk und Heiligegeiſtſtraßen⸗Ecke. 
Nelkenfämlinge, 
gefüllte, ſo wie auch dergl. aus künſtlich befruchtetem 
Saamen klaſſiſcher Blumen, hat abzulaſſen 
Matzky⸗ Berndt in Pommerensdorf. 
Candirte Chinoiſes, 
(gefüllte Pomeranzen,) 
candirte Orangenſchaalen, Citronat, eingemachte oſtind. 
Ingber und Srangen⸗Extrakt empfehle ich als vorzüg⸗ 


e- Ay tm 


Anzeigen vermiſchten Subalte. 


Der Vorſtand des Heiraths⸗Ansſtat⸗ 
tungs⸗Vereins für den R.⸗B. Stettin 
zeigt den Vertretern feiner Mitglieder biemit an, daß 
die in der General⸗Verſammlung am 1ften Februar und 
Sten März c. gefaßten Beſchlüſſe von der Königlichen 
Regierung in allen Punkten genehmigt und von dem 
hohen Oberpräſidium landesherrlich beſtätigt worden und 
als Anhang zu unſern Statuten bei Hrn. Kaufm. Glantz, 
gr. Oderſtraße No. 68, in Empfang zu nehmen ſind. 

Ferner werden die Inhaber der Statutenbücher No. 
588, 590, 1057, 1119, 1666, 1701, 1702, 1703, 1704, 
1705, 1706, 1707, 1708, hiermit aufgefordert, ba fie 
noch nicht Beiträge gezahlt, dieſelben binnen 4 Wochen 
bei uns einzuzahlen, widrigenfalls wir fie nach S. 9 
unſeres Statuts ſtreichen werden. 

Zur Aufnahme neuer Mitglieder iſt Herr Kaufmann 
Glantz und der Inſtrumenkenmacher Herr Weiher, 
Paradeplatz No. 529, jederzeit bereit. 


ligſten Preiſen 
Extra feine franzöſiſche Liquenre, 


Extrait d' Absinthe, feinfter alter Cognac, Goa⸗ und 
Batavig⸗Arrac, feinen weißen und braunen Rum, 
ächtes Baſeler Kirſchwaſſer, Maraschind, feine Thee's, 
Vanille und alle anderen Artikel empflehlt in beſter 
Waare zu den möglichſt a en 


.F. $rojing, 
oberhalb der Schuyſtraße No. 626. 
Neue Verdami⸗Citronen, 


in ſchöner geſunder Frucht, in Parthien, ganzen Kiſten 
und gezählt, billigſt bei 
J. F. Kröſing. 


J. F. Kröſing. 


Hiemit empfehlen wir das Greiffenber er Kreis 
Blatt zur Publikation von Proel Anzeigen jeder Ark. 
Treptow a. d. Rega. Die Redaktion. 


Da wir das unter unſerer Firma in Stettin be⸗ 
ſtehende Etabliſſement aufzulöſen beabsichtigen, fo ha⸗ 
ben wir die dem Herrn C. F. Ladewig für daſſelbe 
unterm 13ten April 1843 ertheilte Procura zurüdges 
nommen, welches wir, der geſetzlichen Vorſchrift ge» 
mäß, hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Berlin, den Aten Auguſt 1848. 

Gebrüder Schickler. 


Von meiner Reiſe zurückgekehrt, bin ich täg⸗ 

lich Vormittags bis 11 und Nachmittags bis 5 ¼ Uhr 

zu ſprechen. M. Seligmann, pr. Zahnarzt, 5f 
Kohlmarkt No. 430, 2 Tr. 


Vermiethun gen. 


Die auf dem Hofe des Hauſes Frauenſtraße No. 894 
belegene Lokalität, worin bisher ein Wein⸗Geſchäft 
betrieben worden, ſich auch zu andern ähnlichen Ge⸗ 
ſchäften eignen dürfte, beſtehend aus einer gewölbten 
helzbaren großen Remiſe, einer daran ſtoßenden Stube 
und einem Keller mittlerer Größe ift zum iſten Okto⸗ 
ber c. zu vermiethen. L. Primo. 


Frauenſtraße No. 894 
wird zum 1ſten Oktober c. die freundliche herrſchaft⸗ 
liche bel Etage (Sonnenſeite), aus 8 größern und 
kleinern Zimmern nebſt allem erforderlichen Zubehör 
beſtehend, miethsfrei. Das Nähere beim Wirth. | 

Zwei ſchön möblirte Stuben find: zu vermiethen 
Schuhſtraße No. 141, 2 Treppe hoch. 


Kohlmarkt No. 613 find 1 auch 2 Stuben mit Mö⸗ 
bein zu vermiethen. j 


Eine freundliche Vorderſtube mit Bett für 4 Thlr. 
ift ſofort zu vermiethen Küterſtraße No. 41. 


. e 

Die Dampfſchiffe „Cammin“ und „Wollin“ werden 
am Sonntage, als den 2b ſten d. M., eine Vergnü⸗ 
gungsfahrt nach Swinemünde machen. Abfahrt von 
hier Morgens präciſe 5 Uhr. Abfahrt von Swine⸗ 
münde Abends 6 Uhr, oder auf allgemeines Verlan⸗ 
gen Nachts 12 Uhr. Billets zur Hin⸗ und Rückfahrt 
incl. Muſik find a 20 far, gr. Laſtadie No. 230 im 
Laden bei Herrn Eduard Epffenhardt Nachf., und 


bel Herrn J. Wahl, Fran p 
S in Ende g dm enſtraße und Altböterberg 


Zwei Stuben, Kabinet nebſt Zubehör ſind zum 18e | 
September oder iften Oktober zu 3 Küter⸗ 
ſtraße No. 44. 5 


Kl. Wollweberſtraße Ro. 729 b. iſt parterre eine 
gut möblirte Stube nebſt Schlaffabinet zu vermiethen. 

Breiteſtraße No. 366 if die 2tr und 3te Etage an⸗ 
derweitig zu vermiethen. : 


2 Thlr. Belohnung. 
Auf der Eiſenbahnſtrecke von Poſen nach Stettin 
und von dort bis Berlin iſt mir ein Notizbuch in bläu⸗ 
lichem Einbande, worin Y, Lotterie⸗Loos und 2 Staats⸗ 
ſchuldſchein⸗Coupons über a 13½ gr., ſonſt aber gar 
nichts Werthvolles für einen Zweiten enthalten war, 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird dringend 
n 1 eee e Poſt⸗ 
Horſchuß an Unterzeichneten einzuſenden. 
Sister in ttf 


Große Laſtadie No. 203 iſt die 3te Etage zum-iften 


— 


Im Haufe No. 409 in der Breitenſtraße if am 


Tte Nachweiſung verfenigen Beiträge, welche zu 


Je 


1. An baaren Zahlungen. 


987 Marwitz, Regierungs Sekretär in 
Stettin Aio 
988 D. D. zu Pölitz 
989 & d. Müller, Kaufmann in Stettin 
990 arl Gottfr. Fiſcher, Kaufmann do. 
991 Fr. Schillow, Konſul do. 
992 A. S., Kaufmann o. 
993 J. S., Lieutenant in der 2ten Artil⸗ 
lerie⸗Brigade in Stralſund . 
994 Quinius, penſionirter Polizei ⸗Re⸗ 
giſtrator in Stettin 
995 ». Salmuth, Negierungs - Rath in 
1111! 8 
996 Köͤlpin, verwittwete Geh. Medizinal⸗ 
Räthin in Stettin 
991 Louiſe Kölpin, Fräulein daſelbſt . 
998 Friedericke Koͤlpin, Fräulein daſelbſt 
999 Karl Pieper, Kaufmann in Stettin 
1000 Wilh. Pieper, Kaufmann do. 
1001 Sitas, Sportelkaſſen⸗Rendant do. 
1002 Marie Louiſe Wilhelmine Schmidt, 
Minorennen in Stettin 
1003 Johann Auguſt Ludwig Schmidt, 
Minorenner in Stettin : 
1004 Riſopp, Wittwe bafefbft .... . 
1005 Kröcher, Prediger in Nadrenſe 
1006 Eduard Kruſe, Holzhaͤndler in Stettin 
1007 Greſchke, Hauptmann a. D. in Fin⸗ 
o 
1008 Holk, General-Landſchafts⸗Kanzliſt 
i Steitnn Ue 
1009 A. E., Kaufmann in Stettin 
1010 H. L., Kaufmann do. 
1011 F. G., Schneidermeiſter do. 
1012 Toltz, Kontroleur am ftädtifchen Leih⸗ 
Ant tu , x 
1013 N. N., Regierungs⸗Rath daſelbſt . 
1014 Elſaſſer, Domainen ⸗Aktuarius in 


dw! emo 
1015. H. St., Rentier in Greifenhagen 
b. N N. Paſtorn 324 Ina 
1016a, N. N., Kaufmann in Naugard . 
b. Lenz, verwittw. Maurermeiſter daſelbſt 
c. 3 aee Aug. Lentz, Deſtillateur 
a 


d. v. Normann, Gutsbeſitzer in Klein» 
en 


TTC 
e. N. N., Schmiedemeiſter in Naugard 
f. N. N., Färber daſelbſtet 
g. Wedell, Gaſtwirth in Maſſow 

EN tm. Kaltes 
i. Steffen, Eigenthümer in Bernhagen 
k. Joh. Zühlcke, Gutsbeſitzer daſelbſt : 


J. Lawrentz, Landbaumeiſter in Naugard 
m. Ganzckow, Erbſchulzein Stavenhagen 


n. Hue Kaufmann in Naugard 
o. Burow, Bauer in Neuendorf 


1017 ı v. Puttkammer, Gutsbeſitzer in Panſin 


s Sperling, Amtmann in Stargard 
Werner, Glaſermeiſter in Stargard 
Koburg, Major bafefóft . . . . 
, Stadige sen., Schmidt in Labes 
e Stadige jun., Schmidt daſelbſt. 
„Michael Marquardt, Bauer ba[. . 
» Mätzcke, Amtsrath in Kitzerow . 
» Säcker, Erbpächter in Suecow a / Ihna 
Ach, Rittmeiſter und Kreisdeputirter 
in Mrüggendal ioa odere 
n Graf v. Röder, Oberſt a. D. in 
Stargard 
12 V. Ri in Nepplin u „ 
15 Ne Ne in Stargard 
1 Tescke, Bürgermeiſter in Stargard 
is Höwel, Hauptamts-Rendant do. 
16 Schallehn, Hauptmann a. D. do. 
1 Kirchenkaſſe in Prieluſ . . - -» 
is Dickow, Kaufmann in Stargard. 
10 Kaffe des Marien- (großen) Kaſtens 
in Stargard s 
29 Kaffe des Ziegelmann = Bop’fchen 
„Stifts in Stargard 
21 Kaffe des Edlin'ſchen Lehns in 
Stargard a un san 0 Sar 
22 Kaſſe des Waiſenhauſes bafelbft 
23. Kaſſe der reformirten Kirche do. 
24 Haſſelbach, Hofprediger bo. . 
2 5 Ulrich, Kreis-Sekretär do. 
26 K., Horndrechsler Don 
27 Braaſch, verw. Oberamtmann daſelbſt 
28 Auguſt Kramer daſelbſt 
29 Derſelbe F 
30 Stiftskaſſe des 2ten Gröning'ſchen 
Teſtaments in Stargard 
31 Thielcke, verw. Amtmann in Buslar 
32 Behm, Gutsbeſitzer in Buchholz 
33 Kempe, Landrichter in Stargard 
34 Knörle, Steuer⸗Inſpektor in Jakobs⸗ 


* 
* 
LI 
+ 


* * + 


der freiwilligen Staals⸗Anleihe d 


1021 
1022 
1023 
1024 
1025 
1026 
1027 
1028 
1029 
1030 
1031 


1032 
1033 
1034 
1035 


1036 


ass ST CR 
35 Stange, verw. Rentier in Stargard 
36 M. : p. 
37 Deck, verw. Kaufmann do. 
3S v. Roux, Regierungs⸗Rath do. 
39 Eichmann, Oekonomie⸗Komm. bo. 
40 W., Lehrer do. 
41 P., Lederfabrikant do. 
42 0. Wedell⸗Burghagen in Pumptow 
^3 Mittard, verw. Rentier in Stargard 
44 v. Sohr, verw. Generallieut. do. 
v. Wedell, Rittmeiſter do. 
^6 Mampe, Doktor do. 
47 v. Wedel, Landräthin in Cremzow 
^8 Schneider, Amtmann in Blumberg 
^9 Sommer, Schulze daſelbſtt 
5 0 v. Wittcke, verw. Oberſt⸗Lieutenant 

i Strg?! 
50 Chriſtian Brüſſow, Bauer in Kietzig 
5 2 D., verw. Kaufmann in Stargard 
53 SBernfee, Prediger in 3Befffom . . 
54 Ottilie Bernſee, Fräulein daſelbſt. 
55 Lenore Bernſee, p. DON 
56 v. Mellenthin, Oberſt a. Dienſt in 

Stargard 5 


57 Hedemann, Steuer⸗Rath daſelbſt : 
1018 ı 13 Bauerwirthe in Kirchhagen 


„ Fiſcher, Predigerwittwe in Triebs 
: bu Prediger in Treptow a / Rega 
„Schneider, Hauptmann und Mühlen 
beſitzer zu Treptow a / Rega. 
L. Fließ & Comp. Kaufmann daſelbſt 
s Schmund, Steuer⸗Einnehmer do. 
„Bull, Prediger in Treptow. a. d. R. 
s Dalde, Kaufmann do. 
„ Gartz, Kreis⸗Wundarzt do. 
10 Ehriftian Runge, Brauer do. 
i Maſch, Hauptmann a. D. u. Poſt⸗ 
verwalter daſelbtt % 
v Heintze, Prediger in Wachholzhagen. 
i Geppner, Schmiedemeiſter in Trep⸗ 
toad diet sl 
1 Cäcilie Fiſcher, Fräulein, Tochter bed 
Predigers Fiſcher zu Triebs 
1s Bütow, verw. Lieutenant in Trep⸗ 
town DEN 
16 Kohlmey, Kaufmann daſelbſt. 
1 Kirche zu Wachholzhagen. 
ia Müller, Paſtor in Langenhagen 
19 Streuber, Paſtor in Behlckow 
20 Stephani, Paſtor in Garni . 


o Buſch jun, aufm. in Treptow a. b. R. 
LT] Buſch sen, do. : do. 
s, Müller, verw. Direktor do. 


1 Mors, verw. Rittmeiſter do. 
as Börner, Färber 

16 Schulz, Lederhändler 00° 
Hans Bornfleth, Bauer in Mittel⸗ 
G vei deo me ede 

on Elbe, Gutsbeſitzer in Drefpw . . 
Wil). Friederiei, Gaſtwirth in Trep⸗ 
d UR ES 
10 Jänicke, Kaufmann daſelbſe 
n L. Jänicke, Kaufmannstochter baf. . 


D 


13 Sengſtock, verw. Gaſtwirthin baf. 

» Täge sen., Kürſchner daſelbſt 

2 Täge jun, do. do. T 

ss Hoſpital⸗Kaſſe daſelbſt. 

se Neſte, Gutsbeſitzer in Molftow . 

ar Peter Hoppe, Bauer in Gummin 

1a Wendt, Bauer in Treſſin. 

10 Arndt, Schulze in Gummin 

«e Marcus Müller, Kaufm. in Trep⸗ 
lora? di R ne eee 

i Müller, Paſtor in Langenhagen 


10194. R. in WuroWb 


b. K. in Labes 


1020a. Synodal⸗Wittwenkaſſe in Penkun : 


b. Engelcken, Superintendent do. 
Kefiler, Rektor u. Prediger in Buckow 
Böhm, Kunſtgärtner in Grünhoff 

Schmidt, Förfter in Höckendorff 
N. N., Partikulier in Stettin 
C. F. T., Inſtrumentenm. in Stettin 


J. Cronheim, Kaufmann do. 
Adolph Arnold, Kaufmann do. 
Johanne Hahn, Fräulein do. 
Julius Cosmar, Dekonom do. 


Knick sen., Schuhmachermſtr. do. 
C. W. Stange, Freiſchulzengutsbe⸗ 

ſitzer in Bino 
J. Wieſenthal, Banquiee in Stettin 
Derſelbtte eade se 
Hüſenett, Hauptmann in Schönow. 
Eiggert, Direktor der Pomm, Zucker⸗ 

ſiederei in Stettin 
N. N., Kommerzienrath in Stettin 


urch baare Einzapungen und durch eingell oh. und expe 
bei der unterzeichneten Kaſſe bis heute eingegangen nd. ji ugeliefertes G ü St 


m baaten Zahlungen. 


etgetiióe — 


mann bafelbft . e. 
50 J. Gottl. Lentz, Bauer bafefóft. . . 
m. Carl Heinr. Schlutius, Kaufmann in 


2 bie, 
100 1037 Carol. Beyer, Fräulein | 
1501038 G. H. L., Ania = s 2 
1001030 F. W. Freyſchmidt, Königl. Bauf⸗ 
Ea sud Sues r P 1 25 100 
ug eßmann, Kaufm. in Stetti 
501041 v. Möller, Geh. Ober uta. jui 
20 Ober L.⸗Ger.⸗Vice⸗Präſident in 
100 Finn Pies ud 350 
200]1042 Winckelmann, Rentier in Swine : 
a 1043 Pich, 96 Bacher ml e AD 
ich, Oberförſter in Sebrbeva , . 
300 | 1044a. Herr, Paſtor in Fa 2 igit 15 
200 b. v. Eordin- Wierspisty, Ritterguts⸗ 
500 beſitzer in Broitz 1000 
100 c. v. Löper, Major a. D. in tili . 1000 
50 d. Am-Ende, Land u. Stadtgerichtg⸗ 
Aktuarius in Greiffenberg 30 
30 e. Leopold Moßner, Partikulier daſelbſt 100 
80 f. Hans, Edler v. Puttlitz, Freiherr und 
100 Rittmeiſter bafelbft . . . . 150 
100 g. Chriſtian Friedr. Schütz, Ackerbeſitzer 
50 daſelbſt e 900 
50 b. Carl Guſe, Rittergutsbeſitzer in 
Strecken thin 1000 
350 | 1045a, Friedr. Klütz, Gerichtsmann in Hin⸗ 
100 DERDUTG pnr ORTU UMS" Ev 
100 b. Eman. Friedr. Reich, Zimmermann 
50 in Naugard 30 
20 c. Heinr. Falck, Schulze n. Bauer in 
Eriewitz z:; „ M 
120 d. Martin Struck, Gerichtsmann und f 
50 Baer daſelbſt.... 50 
50 e. Chriſtian Dins, Bauer daſelbſt. 50 
10 f. Carl Krüger, Halbbauer daſelbſt. 50 
100 g. Carl Wilh. Fritz, Bauer u. Gerichts⸗ 
100 mann in Zampelhagen . 100 
50 h. Joh. Fiebelkorn, Bürger in Naugard 30 
i. N. N., Bauer und Schulze in 
100 Pflugrade- . >. „Ren zur 1442500 
50 k. Gottl. Lentz sen., Bauer u. Öerichtg- " 
3 
20 


10 Naugarrd. 100 
n, Gottl. Wilh. Zaſtrow, Bauer u. Ge⸗ 

100 richtsmann in f pde : 30 
20 | 1047 Holtorff, Apotheker in Gollnow. 100 
501048 N. N., Lehrer in Stettin 100 
701049 Johanne Müller, verw. Amtmann 8 

100 im Welin n 30 

100 1050 Konſiſtorial- Direktor Herr'ſche Fa⸗ 

250 milienſtiftung in Penfun . . 100 

250 1052 Wilh. Grosklaas, Partik. in Stettin 50 

1001053 Wellnitz, Mechanikus do. 50 


Auguſte Stoltenburg, verw. Mühlen⸗ 


30 beſitzerin inder Oberwiek bei Stettin 30 
101055 Ulricke Weigelt, geb. Bauer do. 50 
1056. Julie u. enr, Weigelt, Fräul. do. 50 

100 11057 Chriſtian Schauer, Holzhändler in 

1000 Ziegenort io 
1058 Ferd. Seifert, Handlungsbuchhalter ; 

30 in Stetzim e ied An dad 
50 1059 Billack, Viktualienhändler in Stettin 50 
50 1060 N. N. in Carlsberg 300 
20 1061 J. H. B. in Stettin . . 100 

1001062 Paul Julius Stahlberg, Kaufmann in 
50 der Oberwiek bei Stettin . . 150 

1001063 Ziescke, Schiffsbaumeiſter in der un⸗ 

800 terwiek bei Stetten 200 
501064 Friedr. Engel, Schiffs kapitain daſelſt 50. 
10 1065 N. N., Kaufmannsfrau in Stettin 1050 
50 1066 N. N., Rendant daf. . . 110 

1067 Friedr. Marggraff, Kaufmann bof, 100 

50 1068 N. N., Rentier daa. . 100 
3011069 N. N., Handlungs⸗Buchhalter daſ. 500 
70 1070 Sauerlandt, Ober⸗Regiſtrator daf. 50 

100 1071 Krafft, Bau⸗Inſpektor dae. 70 

150 1072 C. M. H. St. A. A. da . . . 30 

100 1073 Schütze, Reg.⸗Sekretair baf. . .. 20 

1001074 Marie Eliſabeth, Vöttcher⸗Ww. daf. 500 
30 1075 N. N., Böttchermeiſter baf. . . . 100 
50 1076 Grnft Wegener, Kaufmann daß. . 1000 

200 1077 L. W., Fräulein daa. 30 
501078 Dr. Glagau, Oberlehrer daa. 70 

100 1079 Mandelkow, Partikulier da.. Pi 

500|1080 W. L., Handlungs- Buchhalter daß. 5 
50 1081 v. Gayl, General⸗Major a. D. da. 190 

300 1082 Meyer, Siedemeiſter ba... . 100 
501083 Kern, Reg.⸗Sekretair dae... 30 

1084 Chriſt. Siegism. Ferd. Trendelen⸗ 

100 burg, Privatmann da . . 90 
801085 Carl Wilh. Wach, Gaſthofsbeſitzer daf. 100 
30 1086 J. Lützow, Bäckermeiſter daf. . . 50 

100 1087 F. Bachhuſen & Comp., Handlungs ) 

haus daſ u. me a, 2 

300 1088 J. H. Iſage, Kaufmann daf. 50 

10011089 N. N., Darf. 1000 
Fortſetzung in der Beilage. 


Beilage zu a. * der K 


727255... — 


1. An baaren Zahlungen. 


Bertha Wald dal. .. 
alen Oberlehrer daf. 
1002 Bond & Comp. C 
riedericke Seiffert, 
Schade, Hauptmann a. B. baf. 
N. N., verehel. Gaſthofbeſitzer daſ. 
Krämer's Erben, Viehhalter, Ober⸗ 
wick bei Stettin . 
o. RL Partikulier in Stettin 


if, Schumacher. daf 

N. N., Rentier daſ. 

t. 991 pee bal. . 

N. N., Bäckermeiſter dal. 

Mathilde Bomberg, Fräulein daſ. 

Wegner, Rektor in Garz a. d. O. 

N. N., Toöͤpfermeiſter in Stettin 

Rhades, Steg.» und Medizinalrath 

a. ein cud y : ; 

1107 Friedr. Ludw. Preß, mimam A 

1108 bu Kerſten, geb. Preß, Wittwe bat. 

1109 Gercke, Paſtor in Panſinn 

11102, Kirchen⸗Kaſſe in Schwantewitz 

b. Ulrich, Bauer in Tonnebuhr 

e. Radmann, Schiffskapitain in N 

d. Gieſe, bedal. daf, 

e. Koop, Backermeiſter daf. A 
erno, Landrath in Swinemünde 
Möſchke, Paſtor in Neuw ar 

Friedr. Wendland, Bauerhofsbeſitzer 
in Beelitz 
Hoepner, Stadtſekretait in Greifen 


hagen 
Beufein, 1 0 Wittwe in 
Ferdinandsho 
Kaufmann Hoffmannſche Minoreunen 
in Stettin 
N. N., Pr. „Lieut. im 9ten 3fent. ^ 
Regiment in Stettin 
N. N., Zuckerſtedermeiſter daſ : 
Wilh. Nehndrich, Kaufmann daf. 
N. N., wirkl. Geb. vie gsrath in Berlin 
Lechner, Leinwandshändler in Stettin 
Braſch, Oberlandesger.⸗Kan nUR baf. 
Gottfried By Bauer u. Kirchen⸗ 
e in Möhringen : 
A: Hempel, Rentier in Locknitz 
Mohr Paſtor in Roſow 
Quade, verw. Previgerincharza. d. O. 
N. N., Minorenne in Stettin 
N. N., Steuer⸗Aufſeher daſ. 
Eiggert, Mühlenbeſitzer zu K Kronmühle 
bei Damm 
N. N., Schmiedemeiſter in Stettin 
Schubert & Comp., aufmann baf. 
Hoge, Schiffskapitain in Cammin 
Gottlieb Hoge, desgl. in Stettin 
nam. bes tzer in e 
Derſelbe f 
Derſelbe : 
Erna 0 80 iſch handler in Stettin 
Dr. Knick, Oberlehrer am Gymnaſium 
u Neuſt ettin 
N, N. 


1111 
1112 
1113 


1114 
1115 
1116 
1117 


71118 
1119 
1120 
1121 
1122 
1123 


1124 
1125 
5126 
1127 
1128 
1129 


1130 
1131 
1132 
1133 
1134 
1135 
1136 
1137 
1138 


joie shef, zu Schillersdorff 
O. S. L Stettin 

N. N., e Sekretalr taf. 

N. N., Reg. Kanzlei⸗Diatarius daf. 

Zickermann Diätarius da. 

S AS 2 ale daſ. 

N. N. 


1139 
1140 
1141 
1142 
1143 
1144 
1145⁵ 
1146 
1147 
1148 
1149 
1150 
1151 
1152 
1153 


Griſchow, Lehrer daf. . 

N. N. in Möringen 

Kirche daſ. 

Hoffmann, Schneidermſtr. in Stettin 

Koppen, Reg.⸗Sekretair dat. . a 

Schwebes, Adige 5 
Kieckebuſch, Gutsbeſitzer und Lieut. 
in Hohen⸗ Selchow 

C. B. eus. Oberlehrer in Stettin 

N. N., 1 das. à 

1156 N. N. d 5 

1157 EU. Soditebt Kaufmann in Grabow 

1158 Elſaſſer & Sohn, Sattler in Stettin 

1459 F. U. baf. : 

1187 3t. N., Handſchuhmacher Bar. 

1108 » 9 Haupt. Amts⸗Aſſiſtent daf. 

„Muſik⸗Direktor taf. 


1163a, * LER Rit ber 
Aus 2 ittergutsbefißer in 


b. v. Jesu 
med Gar 
ee (e 975 e baf. : 
d. v. Stempel, Wittwe vb 

e. v. Peerddörf, we e Nen in 


1154 
1155 


G. C. Schuberts 4 Co., Kaufm. daf 


Gütsbeſi iger- Bitte 


50 
| 


— den 17. - CHR 1848. 


I. An baaren Zahlungen. 


Marienfließ 
Joh. Gottfr. Dittmer, Börthermei 
fter in tettin 
N. N., in Güſtow. 
N. N., Lieutenant und Adjutant in 
Stettin 
F. K., Schuhmachermeiſter daſelbſt 
Chriſtian Clempnow, Gerichtsmann 
in Retzin I 
x Karow, Bauer daſelbſt 
N. 5 uy in Löckenitz 
Gaſthofsbeſtzer in Stettin 
t cdd iftovíal = Seeretair in 


glatte, Rößrichſche ine daſelbſt 
Ludwig, Geh. Juſtiz⸗Rath daſelbſt 
Werdt, Regiſtrakur⸗Rath dafelbfi . 
Dohrn, Director der Pommerſchen 
Zuckerſt ederel, in Hö ckendoref 
v. Blankenburg, Fräulein in Stettin 
Auguſt Friedrich Schultz, il 
teur in Stettin 
Heinrich und Bernhard ». d. Oſten 
in Wisbu 
1180 St. Bartholomai⸗Kirche in Demmin 
» Miüllergewert bafelbft . : 
Mentzel, Müller in Deven 
. opad, Bauer in Metfchow . . 
Ernſt Gültzow, Rentier in Verchen 
„Friedrich Gutzow, Rentier daſelbſt 
,9. Heyden, Regierungs- und Land⸗ 
rath in een now 
Hans v. Maltzahn, 
Vanſelow 5 


1179 


 Giutébefign ín 


10 i 


1 6 Schweſtern, Fräuleins von ) 
1 Maltzahn zu Vanſelow 


„b Knoll, Lehrer in Sauskow 
15 Stelzer, Buchhalter in Demmin 
;e Kotelmann, Conrektor daſelbſt . 
7 Baron v. Seekendorff, Gutsbeſttzer 
in Broock 
x v. Scheven, Oeconomie⸗ Suiecto 
in Tenzerow ; 
1 N. N., Bauer in Schön feldt 
so Auguſte und Johanne, Carol. Frie⸗ 
derike, Bertha, . Prahſt 
in Cletzin . 
Sta, Reimer, Kaufmann in Swinemünde 


c. Krauſe, Conſul in Swinemünde 
11823. Doibaufe, Superintend. in Trep⸗ 
tow a. d. T. 191 
b. Walter, Apotheker daſelbſt 
e. en el, Amtmann in Letzin . 
d. v. Mayen, Rittergutsbeſ. in Wodarg 


1183 Carl Goldbeck, Ackerbeſitzer in Pyritz 


1184 Samuel Wendland, . 
ſitzer in Beelitz 
PS 1 Kaufmann in Gartz a. O. 
ing, Reutier⸗Wwe. pus 
Lentz, Bäckermeiſter daſelbſt . 
d. 1.87 eu Deſtillations⸗ Beſitzer 
afelbft. . 
e. Henning, penſtonirter Servis⸗Ren⸗ 
bant daſelbſt 
0 Moſes Roſendorff, ufum bof 
b. Seelig Roſendorff, do. 
Er 2 Handl do. b. 
Handlung bp. 
1186 E Striboll, Kaufmann und 
Bäckermeiſter in Gülzow 


1182 Rohlwes, Oeonomie-Rath in Labes 
uem. ae, Handelsmann in Paſewalk 


füger, Kaufmann bafefbft , 
ritz, Stadt erichts-Nendant daſelbſt 
dap) Granentßal, verwittw. Kammer⸗ 
Director in Berlin 
e. Dehncke, ſeparirte Aerbinger in 
i Paſewalk 
l. Borrey, Oeconom daſelbſt ; 
g. Friederike u. Wilhelmine v. Gloden, 
Fräuleins daſelbſt 
f 1 8 0 Thierarzt daſelbſt. 
M. Sternberg, Kaufmann daſelbſt 
k Aobo er ura daſelbſt 
Rohloff, verw. Lieutenant daſelbſt. 
m. n. Fritze, Oberförſter in Rothemühl 
n. Dorothee Hansmann, in Paſewalk 
o. Eichmann, Amtmann in Polzow 
11892. Kirchenkaſſe in Torgelow 
b. Kapellenkaſſe in Liege 


b. Lentz, Kgl. Oberförſter in Pudagla 


Tölt. JA 


20 | 1190 


1. An baaren m 
Fräuleinſtift zu Marienfließ 


Een. Pieper, Prediger in Groß-tepieben 


ge daſelb 
eibel Kaufmann i in Treptow a, T. 


5 Wilh. Stech, Färbermeiſter daſelbſt 


1192 
1193 
1194 


1195 
1196 


1197 


01198 
1199 
1200 


1201 


1202 
1203 
1204 


1905 


1206 
1201 


1] 41208 
1209 


1219 


1220 
1221 
1222 
1223 


1224 
1225 


1226 


1221 
1228 
1229 
1230 
1231 
1232 


1233 
1234 
1235 
1236 

1237 
1238 
1239 
1240 


1241 
1242 
1243 


1244 


1246 
1241 


1248 
1249 
1250 
1251 


1252 
1253 


e. Hammerſchmidt, 


1245 


Schlächtermeiſter 
dafelbft . 

Rindſeil, Superintendent in Wollin 
N., in Lindow 

Hütten ⸗Inſpector a. D. Emmich, 
in Nehmitz. 

Rohrbeck, Poſtſekretair in Demmin 

verw. Hauptmann 2i Schack, geb. 
v. Liebenau in Woll 


Ra d : 


n Stettin 
F. p Peterſen, Conſul in Stettin 
Tützſcher, Apotheker! in Greifenhagen 
Kleiſt, Hauptmann im Ingenieur- 
Corps in Stettin 
Joh, Ludwig Suckow, Rentier in 


Gartz a. 

Junius, Bank- Sekretair in Stettin 

Behnke, Apotheker in Jarmen 

Frau v. Flemming, Nittergutsbe⸗ 
ſitzerin in Baſentin .. 

Brunner, reis Steuer-Einnehmer, 
in Stettin 

Bennin, Geheimer Geltetair belehnt 

Wilhelmine Weishaar, Dienſtmäd⸗ 
chen daſelbſt Pes 

N. N., Kaufmann daſelbſ 

N. N., Apotheker dito 

A. B., Parrieulier dito 

Qeinriti Re Kaufmann daſelbſt 

8. C. F. Böttchermeiſter do. 
C. Boise sen., Partiku⸗ 
tm daſelbſt 1 

ae Käppler, Ofenfabrikaut 
zd Eckert, Reſtaurat, in Stettin. 

x (3: gu Kaufmann u. 85 


9 
3 Mayer & Comp. 
in Stettin 
Schäffer, geb. Cosmar, verehelichte 
Lieutenant in Erfurt. 
Julius Eckſtein, aufm. in Steiti. 
Weißig, Kaufmann i 
Hehlen, Regierungsſekretair Wu 
Neumann, verwiktwete Jute hin 
in Stettin 


J. F. Kröſing, Kaufmann do. 


Lehmann, verwittwete Doktor in 
Stettin : 
J. C. Panfı in, Böttchermeifter in 
8. Vel, See (US. 2 
Pie i lermei er do. 
Sg, Tiſchlermeiſter 5o. 
t, Beth, Kaufmann do 
c. do. 
» Y. Ln 
eene Regierungs⸗Diätarius in 
Schl 1 S A 
Schallehn ürgermeiſter do. 
7 ; Bäckermeiſter ps 


Horne jus, Kaufmann 


Niedlich, verwittwete riii in 


Stettin era " 
Altvater, Redakteur do. 
N. N., Lehrer 15 


Dr. Mette, Garniſon⸗ Saen i 

Seitn : 5 
20. Euchel, Banquier r do. & 
Deren e 
Vorſteher daſelb 

v. Winterfeld, verehelichte Haupt⸗ 
mann in Stettin 

Reckner, Karl Friedrich date, 
Brauer in Pyrit i 

N. N. in Stettin 

v. Roell, Oberſt⸗Lieutenant in der 
Armee, in Stettin 

v. Roell, Hauptm. im Kolberg; ſchen 
In * teg., in Stettin 

a 8 rungs⸗Sekretair do. 

N. N. in eu⸗Torney 


Müller, Pletietgeriót-Natj ii 3 i 


EA cue : 
1 „Lehrer in Stettin 
€. F. Matthias, Handlungsdiener 


in Stettin . „ 42777 sel 


H 


Denen 4 


C. J. Padur, a aie Kirchen. — 


öniglich privilegirten Stettinifchen Zeitung. | 


x 
100 | 
100 


50 


a 
€ mittitinfs fh iui 
I. An baaren Zahlungen. Thlr. A8 
1254 C. F. 9, Schneidermeiſter 300 
1255 4. wants, Apotheker in Polls 100 
1256 S. 1 200 
1257 Ne uh, Schiffs⸗ Kapitain in 100 
1258 5 aſtor 5 Cummerow 100 
1259. N. N. EI j 100 
zb. Se dus Gute eln in 
Pal me 20⁰ 
; c. Heller, Gutsbeſt iter in euhoff bei 
0 ard 109 
L d. v. Quiai, Sberiieue- Controlcur in 
Naugard 40 
e. Sprenger, verwitwete Suftgeätin 
daſelb f 30 
k. Lawrenz, Bürgermeifter do. 20 
1260. Kirche in Labuhn 20 
b. v. Bülow, Gutsbeſitzer in Hoffelde. 100 
" 5 Kannenberg, Gutsbeſi ue in pon 
berkow : 100 
1261 N. N. in Stettin 50 
1262 , Klopſch, Prediger in Schwanebeck 200 
„ „v. Sevelf, Lieutenant im 2ten Inf.⸗ 
Regiment in Stargard 1 100 
97385 . in Doliß 10⁰ 
„» Abel, Banquier in Stargard. 80 
on Beckmann, e und rde 
S ſteher in Petznick 100 
„ s C. in Stargard 150 
„ F. Naſch, deitate befetbi .- 800 
"m ipit. Linde, Baumann in Werben. 30 
„ „ Granow, Schulze in Collin 50 
2 erd. Heſſe, Bauer in Collin 50 
PET 1 35 Rentier in Stargard 100 
„ 1 Frau 9. Kleiſt bafefb : 200 
95 5 norr, Baumeiſter da ſelbſt 3 50 
„ Günther, Rreig- Sella daſelbſt 20 
is Korth, General - Kommiſſi onskaſſen⸗ 10 
; B 


Kontrolleur in Stargard 


is Backe, Frau Lieutenant daſelbſt 50 
„ 17 v. ac Geheimer UE AE 
Rath in Stargard 500 
Derſelbbte 500 
; ps. ^ 500 
Tar vw v. Derenthal, rau Ho max aln 
6 PEE 1 ‚Hof $$ B 
10 19 pO, dr, 20 
ofi* 20 5 m a. D. e. 18 
" 
9 055 uo GBlipefinine Richter, ath. 
m, Cunow a. Straße 10 
„ 9 Gm Korth, Bauer in Wittchow. 100 
PIT riedr. Gaedke, Guatsbeſttzer 
= iud arnitz 100 


„ 86 "a er, verwittw. Haupt deen 
4 n Stargard 

„ M Spetfing, mimann daſelbſt 

„ osa 1 AL in Buster 


*g di Ghi Ed 
B. daſelbſt e MM 
7% „B. daſelbſt . 

Saecker, Erbpächter i in Succow g. 0. 
RS Mathiaß, Prediger in Barnims⸗Cunow 
[ EN ppenhauer, Tapezier in Staré 


Uc 


e 


5 qu Apotheker daſelbſt 
Emilie Ulricke Louiſe Schnidtſche 
Pupillenmaſſe in Stargard 

GSGuftad Eduard 11 5 Maelgerſche 

viae [UNI e daſelbſt 

? Julius Wilhelm Ferdinand Mieiger: 
ſche Pupillenmaſſe daſelbſt : 0 
100 


90 n p 11 5 Gable Gutobeſt ipe i 
elbſt ; 100 
doi Bilfefme, ber af. 


: T» 1. Ah baaren Zahlungen. 


12632 b. Bismark, Landrath in Naugard 


h 


1 264 


1265 


1266 
1267 


1268 
1269 
1270 
1271 
1272 
1273 


11274 


1275 
1276 


1277 
1278 
1279 
1280 
1281 
1282 
1283 
1284 


1285 


1286 
1287 
1288 
1289 
1290 


1291 
1292 
1293 
1294 
1295 


1296 
1297 


1298 
1299 
1300 
1301 
1302 
1303 
1304 
1305 
1306 
1307 
1308 
1309 
1310 
4314 
m 
11313 


4314 


1315 
1316 


1317 
113185. 


i Bil Sad [^ Seer 
2 |: Z|8|3|$| $| tug. 
Hu T PEZ 
1 or steer zu | ! 3 4t0 Stine, Cömimetzienrath daf. 40 — 88. & 
up Geräreifer Jule u 1 |.1, 4| 98 411 Edwin Sanne, Kaufmann daf. Aj LE EIN IM 
115 Blei Weigelt, p N 412 Auguſt Laſch, Schuhmachermeiſter baf. 4| 5| 15| BR» 
Fräuleins in Stettin 19 2 | — —| —B. 413|9on Blankenburg, Fräulein dal. 1.16% 3116 ERE 
dc c MAPLE UL Lens 
405 (Gadchug penfionirter Kämmerer in Treptow 77 bed 5 E 416 3iuguit Euchel, SBanquier daf, | j|. 12]; i 53 8 FEE: 
£4 5| 2 8 A17 Wulf, geb. Leipziger, verw. Glafnpirtbüt vat. USt ler 
iis edis no. scite, Ratifinann), in | 418 Wilde, Juſtiz⸗Räthin in Ueckermünde ice quu) tm ES 
—_ lm 419! Saco Wald, Kaufmann in Stettin [sn 18 50 1 8 
40% Bue Premier⸗Lieutenant im ten anf N 107] li 420 M. Cronheim, Kaufmann in Stepenttz Ae 
n Stettin 2 8 8421 E. Cremat, Oekonom in Stettin 1214 il | 
1 Hartig Vai Juſtiz⸗Räthin m | i4! 4| 88 422 Beier Regierunge-Regifrntet baf. Nu *j 1 2 6 
9 N. N., Lehrer SH 971072 | | 


Stettin, den 14ten Yuguf 1848, 


Lawrenz, Kreis - Oteuer Einnehmer 


daſelbſt 
Chriſtian Wenndorff, Bauerhoffsbe⸗ 
ſitzer in Barnimsloww 
W. Retzlaff, vormaliger Bauerhofs⸗ 
Beſitzer daſelbſt. 
ildebrandt, Paſtor in Barnimslow 
leidermacher Amts ⸗Sterbe⸗ Kaſſe 

E Stettin 

G. F. Marquardt, Blockmacher daf. 
Girostopf, Revierförſter in Kratzwick 
Friedrich Sachs, Bauer in Bredow 
J. H., Kaufmann in Stettin 
Joffroh, Major a. D. daſelbſt 
von Eickſtedt⸗ Peterswaldt, Baron, 
Gutsbeſitzer in Rothen⸗ -Clempenow 
Müller, Regierungs⸗ e um 
ſtent in Stettin : 
5. Joeden, Wittwe dafelbſt. , 
ae Mittelmann, eiuiein 
baje 
E Uhrmacher daſelbſt 71126 
Dümmel, Particulier in Schmellentin 
Siue Amt in Stettin 
N. N., Buchhalter daſelbſt A 
Harrenderg, Bäckermeiſter bafelbft 
Schiffer «Compagnie daſelbſt .; 
Rohr, Ober⸗Steuer⸗Controleur daf 
Müller, Provinzial⸗Steuer⸗ „Direlto⸗ 
rats⸗Kanzliſt daſelbſt $ 
Lange, verwittwete Hauptmann in 
Grabow 
Aug. Lindau, Kaufmann in Stettin 
Geige Bartels, Kaufmann daſelbſt 

CT. E. Krüger, Mehlhändler daſelbſt 
Herrmann, Reifſchläger⸗Wittwe daf. 
Wentzel, Lieutenant und Rechnungs- 
führer daſelbſt . 
Harder, Sapulisir zu Lpesrofen 
bei Lübzin i 
N. N., Wittwe in Steitin : 
Gieſe, Wen Mf ſtent daſelbſt 
Fanny Schön, verwittwete Kauf⸗ 
5 daſelbſt . 

C. F. Kunde, Kaufmann in Rugen⸗ 


walde 
Bernhard Nase, Wittwe in Stettin 
Gottfried Dittmer, San zu Hos 
henzaden ; 
1 Wache in Stettin 

„Lehrer daſelbſt 

5 Stadtrath und Kaufmann 
dafelbft - 
Sanne, Kaufmann daſelbſt i 
Grüneberg, verwittwete, Orgelbauer 
N. N. in Neuwarp 
Johann Ferdinand Berg, Kaufmann 
in Stettin 
Frau v. Brandeck, geb. v. Ramin, 
in Stettin 
Pic Lotterie» imei naf 
N. 5 daſelbſt | 
J. E. J. daſelbſt 
Pe ande, Schiffs Gapiluin in 
Grabow 
Frau Henriette " Ramin; geb. v. 
Saldern in Schmagerow 
Sophie v. Saldern⸗ Wilsnack, Fräu⸗ 
lein daſelbſt . 
Völkerling, Lehns⸗ Canztei Natz in 


Stettin 


11 Eigenthümer in Armimg: 


(eid Schulze bofetbfe - i 
E N., Lehrer in Stettin 


9. hre verwittwete Oberſt, in 


Thorn 
Holtz, Guisbeſitzer in Damigow bei 
Tanto 
Touſſaint, Gutsbefigen in, 1, Königs: 


berg N. 1 Haun den .s 


. 


Thlr. 


200 
50 
200 


140 
100 
30 


400 | 


200 
50 


100 
160 
20 


1. An baaren Zahlungen, 


Hiezu bie Summe in der 


18103. Hirſchberg, Kaufmann in Bahn 50 
b. Lindemann, Kaufmann daſelbſt. 50 
c. Carl Bergemann, Schmidt daſelbſt 200 
1320 a 17 oT UN „Fürber in ebagen 20 
| b 100 
1321 5 Frau v. Berg, Prälatin in Gr.⸗Weckow 400 
bv. Ploetz, Geheimer Juſtizrath daſelbſt 250 
„Friedr. Kempke, Handelsmann in Cammin 20 
d Guſtav Dunker, Rentier dafelhft , 300 
e Mareſch, Prediger in Jaſſew 20 
Eckert, Prediger in Coeſelitz 50 
g Kundler, Arhidineonus in Cammin 50 
ho. Ploetz, Geh. Juſtizrath in Gr.⸗Weckow 100 
1 Bellin, Rentier in Camminn 50 
k Wilh. John, Kaufmann daſelbſt. 50 
19. Wolff, Serfiet teut. a. D. in Stuhow 100: 
m Puchſtein, Doetor med; in Cammin 20 
41392 Wittkopp, Gutsbeſitzer in Löcknitz „ e 
1323 a Berndt, Bauer und Schulz in Kagendorf 20 
b Joh. Arndt, Bauerpofsbefiger Fase 20 
e Chriſtoph Haack, desgl. daſelbſt 20. 
d Fon sender 8, Particulier in Hoe " 
| 90 
4324 J. Wolff, Kaufmann in Pölitz 100. 
1325 Bükget⸗ Hospital in Wollin 50 
1326 Kindt, Schullehrer in Jarmbow 100 
1327 Holtz Adminiſtrator in Schmagerow 30i 
1328 Schützengilde in Gollnow 100) 
1329 a Wilh. Schulz, Partikulier in babs 50 
v Bartel, Kaufmann daſelbſt 500 
8 Wolff, 541 itzer hif : 50 
d N. N. daſelbſt 8 7 100 
gie N. N. daſelbſt. ek 100 
1330 a Wendler, 8 eiſchulze in Vabbin 100 
b Friedrich Sack, Bauer bofefbft 100 
i riis, Bauer daſelot. 100 
Pahl, desgl. daſelbſt. 100: 
Jordan, desgl. dafelbſt 2 50: 
f t Bodl, desgl. bafefbft , . 50 
Cito Röbel, Freiſchulze in Warten berg 20 
H Daniel Lune m, ER und „Gene 
mann daſelbſt i 40 
i Gottfried Wietih . m uu 
* Daniel Ulrich, Bauer unb Geric temen 
daſelbſt m 10% 
1 Gottfried Lunow, Bauer daſelbſt 50 
m Sriedrich Plath, desgl,. daſelbſt 2⁰ 
n David Littmann, Bauer⸗Wittwe Bares 20 
o Fr. Lunow, Bauer bafelbft , s 10. 
^ p David Ulrich, Bauer daſelbſt 10 
q David Littmann, Bauer daſel 10 
r Chriſt. Henſch, Bauer bafelbft . 10 
s Chriſt. Plath, Bauer daſelbſt , 10 
1331 Friedericke Görth, Fräulein in Ppritz 50 
1332 a Stuhr, Gonreftor in Alt-Danım . 20 - 
b Hoſpital⸗Adminiſtration daſelbſt 500 
1333 Haaſe, KR nl ie Bü 1844 
halter in Stettin 4 20 
unu i p 88,040 
2) Unverzinsliche Be ^ 
64. N. N. in Wuroww 5 02 
65. Hillerſches Legat in Wollin 3. 
66. ge Acne e e daſelbſt . 5 
67. 7 Bäckermeiſter in Stepenitz 23 
68. Stelzer, Buchhalter in Demmin n: 
69, Kotelmann, Konrektor bafefoft , 5 
70. verwittwete Hauptmann von Soc, get. 
von Liebengu, in Wollin. 5 
71. Kirche in Labuhn 244 5 
72. Friedrich Kempke, Handelsmann in Can. 
min D 978 
73. Marſch, Prediger in Jaſſow 5 
74. Berndt, Bauerhofsbeſitzer und Schulz n 
Kagendorf 8 57% 
75. Johann Arndt, Bnüerbofsbefien vesgl. 5 
76. Chriſtoph Haack, desgl. daſelbſt . m 
77. Otto Röbel, Freiſchulz in „ Wertalberg 1524 
78. Carl Adam, Koſſäth desg . 5 
79. Friedrich Plath, Bauer eA fs 2514 
80. David Littmann, Bauer⸗Witiwe daf. $11 
81. Stuhr, Gonreftor in Alt- Damm ; Rmus 
: Summa Tit. II. 90 
Hierzu Summa Tit. I. 88,040 
88,130, 


sten Nachweiſung mit 354,1384 | 
——— 
Sum ma Summarum 422,968; . 


Gold und Silber 


Königl. Regterungs⸗ al ee 


I eg agen SR 


— — 
' 


— — 4 


"rete NN 
erer, Hegemeiſter in Kl.⸗Peetzig 300 


